
Aufbau der Datenintegrationssoftware Kettle

die den Zugriff auf ein verbreitetes GIS-Format, 

bestimmte Daten-Transformationen sowie die 

Ablage in einer Datenbank ermöglichen.

Lösung: Mit dem Szenario «Bevölkerungsstatis-

tik» wurde ein erstes Data Warehouse realisiert 

und dokumentiert. Das zweite Szenario «Wan-

derweg-Routen» erforderte die Entwicklung von 

drei Kettle-Komponenten mit GIS-Funktionalität. 

Die erste Komponente kann ESRI Shapefile-Da-

teien lesen. Die zweite kann beliebige Geomet-

rien in einzelne Punkte zerlegen sowie Linienlän-

gen berechnen. Die dritte Komponente erlaubt 

es, die gelesenen Geodaten in eine PostgreSQL-

Datenbank abzulegen.

Weitere Infos:

http://wiki.hsr.ch/StefanKeller/wiki.cgi?GeoKettle

Aufgabenstellung: Die Integration von Daten in 

Unternehmen, Organisationen und in die öffent-

liche Verwaltung ist trotz Fortschritten in der In-

formationstechnologie immer noch ein aufwän-

diges Unterfangen. In manchen Projekten kann 

der Aufwand zur Beschaffung von Daten das 

Budget teilweise bis ganz ausfüllen. Dieses Pro-

blem trifft sicher auf Arbeiten mit Geodaten zu, 

die typischerweise aus verschiedenen Datenquel-

len stammen und in Geo-Informationssystemen 

(GIS) verwaltet werden. Dabei wird oft das Ziel 

verfolgt ein Data Warehouse aufzubauen. Für 

diese Art der «Enterprise Information Integrati-

on» (EII) sind kommerzielle und Open Source Pro-

dukte erhältlich. «Pentaho Kettle», als Java Open 

Source verfügbar, ist so eine EII-Suite. Komplexe 

«Extract, Transform und Load»-Vorgänge kön-

nen mit Kettle auf einfache Weise über eine gra-

fische Benutzeroberfläche definiert werden.

Ziel der Arbeit: Kettle soll im Hinblick auf den 

produktiven Einsatz in zwei Szenarien unter-

sucht, dokumentiert und mit anderen EII-Pro-

dukten verglichen werden. Für die Verwendung 

im Umfeld von Geodaten soll Kettle um zusätz-

liche Komponenten (Plugins) erweitert werden, 
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